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X Der Ministerwechsel in Oesterreich
welcher so lange in der Schwebe war ist endlich erfolgt
Die Minister v Stremahr v Horst und v Korb
die letzten welche aus der deutschen Verfassungspartei her
vorgegangen waren treten zurück weil sie nicht serner die
Verantwortung für die immer mehr den Slaven Klerikalen
und Reaktionären zu Gute kommenden Maßnahmen des
Ministeriums Taasfe mit tragen mochten Für ihren Ruf
und ihre Zukunft wäre es besser gewesen sie hätten früher
den Abschied genommen dann wäre es Herrn v Stremahr
erspart worden seinen Namen unter die Sprachenzwangsver
ordnung zu setzen was ihm sür immer das Vertrauen der
Deutschen entziehen muß Mit ihnen geht der Finanz
minister v Kriegsau aber nicht wegen seines Deutsch
tums oder seiner Verfassungstreue sondern wegen seiner
Unfähigkeit

Der neue Landesvertheidigungsminister General Graf
Welsersheimb ist kein Parteimann er gilt als ein
tüchtiger Offizier und hat das Ministerium wie jedes an
dere Kommando angenommen Der Jnstizminister Baron
Streit soll ein guter Jurist sein da er durch den Ein
fluß seines nahen Verwandten des Ministers und Führers
der mährischen Czechen l r Prazak in das Kabinet gekom
men ist so dürften die Deutschen von seinem deutschen Na
men wenig zu erwarten haben Von Herrn v Kremer
Auenrode dem neuen Handelsminister ist nicht viel

mehr bekannt als daß er bisher Hofrath im auswärtigen
Amt war Die Polen waren bisher im Kabinet schon durch
den Minister für Galizieu Dr Ziemialkowski vertreten
Durch Dr Dunajewski den neuen Finanzminister kommt
ein zweiter Pole in das Ministerium Dieser hat sich in
letzter Zeit als eifriger Gegner der Deutschen und der Li
beralen hervorgethan durch ihn erhält das ganze Kabinet
einen deutschfeindlichen und konservativen Charakrer Es
läßt offiziös erklären es werde sich einen nach allen Seiten
unparteiischen Charakter bewahren die Verhältnisse werden
es aber immer weiter nach rechts treiben bis es wenn es
nicht mehr weiter mit der Rückströmung gehen kann einem
ausgesprochen reaktionären verfassungsfeindlichen Ministe
rium Hoheuwart den Platz räumt Dann ist der Kreislauf
beendigt und die Deutschen und Liberalen werden wenn sie
dann wieder ans Ruder kommen viel wegzuräumen und
aufzubauen finden

Telegramme
Ems 28 Juni Se Majestät der Kaiser unter

nahm gestern Nachmittag eine Spazierfahrt und wohnte
Abends der Vorstellung im Theater bei Heute machte
Se Majestät eine Brunnenpromenade

Paris 23 Juni Die Bureaux des Senates wähl
ten heute die Kommission zur Vorberathung der Amnestie
vorlage Die Kommission besteht aus 6 Mitgliedern welche
gegen und 3 Mitgliedern welche für die Vorlage sind
erstere wurden mit 113 letztere mit 103 Stimmen gewählt

Brüssel 28 Juni Berl T Die Jndependance
Belge bestätigt die erfolgte Abberufung des belgischen Ver
treters am Vatikan Die Regierung sei noch unentschieden
ob sie nun auch dem päpstlichen Nuntius in Brüssel seine
Pässe zustellen solle

London 28 Juni Unterhaus Der Premier Glad
stone theilte mit daß er am nächsten Donnerstag einen
Antrag einbringen werde dahin gehend daß jedes Parla
mentsmitglied welches es beansprucht eine gesetzmäßige Er
klärung an Eidesstatt jetzt abgeben zu dürfen eine solche
ungeachtet der in der Sitzung oom 22 d angenommenen
Resolution an Stelle des Eides abgeben darf Labouchere
erklärte hierauf daß er in Folge dieser befriedigenden Mit

theilung Gladstone s seinen bereits angekündigten Antrag
auf Anulliruug des betreffs Bradlaugh s gefaßten Beschlus
ses morgen noch nicht einbringen werde

Rio de Janeiro 28 Juui Nach den letzten hier
eingegangenen Nachrichten aus Buenos Ayres sind die
Nationaltruppen am 26 d M in die Stadt eingedrungen
und haben die Garnison ausgefordert innerhalb 24 Stun
den zu kapituliren

Parlamentarische Nachrichten

Berlin 28 Juni
In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses er

hielt bei Fortsetzung der dritten Berathung der kirchen
politischen Vorlage gegen dieselbe zuerst der Abg
Wiudthorst das Wort Er erklärte zunächst daß er am
liebsten gar nicht mehr in der dritten Lesung das Wort
genommen hätte Die am Sonnabend vollzogene vollstän
dige Frontveränderung von Seiten der Regierung und der
Parteien nöthige ihn aber dazu Das Korps v Rauch
haupt und die Nationalliberalen hätten sich vereinigt und
die Freikonservativen hätten sich allmählich eingezwängt
Heiterkeit Das Kommando dazu wäre aus dem Palais

des Reichskanzlers gekommen Unter einem starken Mitrail
leusenseuer sei die Positionsveränderung vor sich gegangen
man habe den Rückzug nach Möglichkeit zu maskireu ge
sucht Die Position des Centrums sei dagegen durch gar
nichts geändert Dasselbe habe in dieser Position mit Er
folg gekämpft schwere und schmerzliche Verluste habe es
erlitten aber die Position sei unerschütterlich und sehe er
auch dem neuen Kampfe gegen das Centrum mit Ruhe und
Gelassenheit entgegen Die hohe Achtung welche er Redner
gegen den Herrn Kultusminister habe und immer haben
werde ließe ihn wünschen daß er über dessen letzte Rede
schweigend hinweggehen könnte und würde er die Angriffe
gegen seinen Kollegen Lieber für berechtigt gehalten haben
wenn dieser in der That die Gefühle der Protestanten ver
letzt hätte Das sei aber nicht der Fall gewesen vr Lieber
habe nur eine in diesem Hause aufgestellte Behauptung als
unbegründet zurückzuweisen gesucht dazu sei er berechtigt
gewesen Wenn man den Frieden wünsche dann müsse
man die beiden Kirchen vor Allem als gleichberechtigt be
trachten man müsse anerkennen daß die auf dem positiven
Christenthum stehenden Kirchen nichts weiter wollen als
das Wohl der Seelen fördern daß sie keinen anderen Wett
streit kennen als die Bethätigung der Liebe gegen Gott
und die Menschen Diejenigen welche für den Fortbestand
der Maigesetze eintreten seien gar nicht legitimirt dazu
dem Centrum Vorlesungen über Toleranz zu halten Die
Katholiken wollen nichts weiter als unter dem Schutze der
Gesetze glücklich leben Er sei überzeugt daß der Herr
Kultusminister den rechtlichen und aufrichtigen Wunsch habe
einen Frieden anzubahnen er könne sich daher seine neu
liche Erregung sehr wohl erklären ja diese Erregung mache
ihm sogar alle Ehre Aber wenn man einen dauernden
Frieden wolle dann dürfte die Ausführung nicht in die
Hand eines sterblichen Menschen gelegt werden Und was
sollte man denken als der Friede mit der Publikation von
Depeschen eingeleitet wurde Mußte man nicht glauben daß
gegenüber den Friedensworten des Ministers die Depeschen

Fürstin Frau Mutter
HistorischeMrzählung von Jenny Hirsch

Fortsetzung

Die Bürgermeister und Rathmänner begaben sich im
feierlichen Aufzuge nach dem Schlosse hatten aber einen sehr
ungnädigen Empfang Der Fürst wollte sie zuerst gar nicht
vorlassen denn er habe sagte er nicht Lust sich von ihnen
nochmals vorheulen zu lassen was seine eigenen Räthe ihm
schon zum Ueberdruß vorgewinselt Endlich ließ er sie vor
Ehe aber der erste Bürgermeister nur zur Hälfte mit seiner
wohlstndirten Anrede zu Ende war unterbrach er ihn und
rief Was wollen die Herren Fürchten sich vor den
Preußen Ich denke König Friedrich ist ein guter Freund
vom Rathe

Ew Durchlaucht halten zu Gnaden begann der
zweite Bürgermeister aber der Fürst unterbrach auch ihn

Sollte den Herren ihre Freunde hereinlassen sollte
ihnen das Pläsir machen

Wir flehen Ew Durchlaucht an entfernen Sie den
Marquis du Fraigne rief ein junger Rachmann beherzt
Nun sprang aber Friedrich August aus

Wer will hier kommandiren Wer räsonnirt hier
Bekümmern sich die Herren um ihre Braupfannen und
Malzdarren das Bier ist schon lange nicht mehr so gut
wie es vor Zeiten gewesen ist Das macht weil die Bür
ger die Nase in Dinge stecken die sie nichts angehen
Du Fraigne bleibt hier und wenn die Preußen kommen so
werde ich mit ihnen fertig ich und meine Armee Marsch
fort I

Der Bürgermeister wollte noch reden der Fürst stampfte
mit dem Fuße und wandte ihm den Rücken Ohne das
Geringste erreicht zu haben mußten die Herren abziehen
In ihrer Rathlosizkeit suchten sie eine Audienz bei der Für
stin Frau Mutter nach Die ließ ihnen aber sagen ihr
durchlauchtigster Herr Sohn stehe nicht mehr unter ihrer
Lormundschaft die Bürgerschaft von Zerbst habe ja den
Zeitpunkt wo der junge Fürst selbst regieren werde so sehn
lichst herbeigewünscht er sei jetzt da und sie könne sich nicht
mehr in Regierungsgeschäste mischen

Nun gab es keine Hoffnung mehr in Bangen und
Zittern sah die Stadt Zerbst den kommenden Ereignissen
entgegen

Während man in der Stadt jammerte und wehklagte
während du Fraigne vergeblich eine Unterredung mit Karo
line Wilhelmine zu erlangen suchte während die Arme in
ihrer Einsamkeit sich in Angst und Kummer verzehrte wäh
rend der Fürst seine unglücklichen Offiziere abhetzte und
diese wieder ihre Mannschaft drillten während Johanna
Elisabeth Wunder von ihren Protesten erwartete und die
Kuriere welche dieselben nach Wien und Petersburg bringen
sollten ihr Ziel noch lange nicht erreicht hatten marschirte
eine Abtheilung Fußvolk der eine Schwadron Husaren vor
ausritt wohlgemuth auf der von Magdeburg nach Zerbst
führenden Landstraße

Dieses Mal wartete man nicht das Dunkel der Nacht
ab am hellen Mittage erscholl plötzlich das Geschrei Die
Preußen sind am Thore I Wider alles Erwarten waren
sie durch die Vorstadt Anknhn gekommen Die Wache am
Thore ward ohne Blutvergießen beinahe in aller Freund
schaft überwältigt und nun ging es im Sturmschritt durch
die Aukuhusche Straße an der Nikolaikirche vorbei über
den Markt wo der Roland und die Butterjungfer verwun
dert auf die fremden Eindringlinge schauten die Alte Brücke
und am Bartholomäuskirchhof entlang nach dem Schlosse

Das stattliche Gebäude ward von allen Seiten um
zingelt ehe noch die im Schlosse befindliche Wachmannschaft
ins Gewehr treten konnte Der kommandireude Offizier
der Preußen sandte zum Fürsten und forderte im Namen
des Königs seines Herrn die Auslieferung des Marquis
du Fraigne widrigenfalls man das Schloß angreifen und
sich der Person des Franzosen mit Gewalt bemächtigen werde

Droben in den fürstlichen Gemächern herrschte grenzen
lose Verwirrung Die Räthe welche aufs Schloß geeilt
waren machten dem Fürsten Vorstellungen es nicht zum
Aeußersten kommen zu lassen je mehr sie aber baten desto
hartnäckiger ward Friedrich August Er überschüttete den
an ihn abgesandten Offizier mit einer Fluth von Schimpf
reden und schrie sein Räuberkönig solle sein Aergstes thun
er wanke und weiche nicht

Die Fürstin Mutter ging bleich mit fest auf einander
gepreßten Lippen und zornig geballten Händen in ihrem
Boudoir aus und ab Daß Friedrich das wagen könne
hätte sie nie für möglich gehalten Ihr Stolz war auf das
tiefste gedemüthigt Zorn und Haß drohten sie zu ersticken
und dabei mußte sie sich sagen daß sie ohnmächtig daß der
Widerstand des Fürsten kindisch sei Dennoch bestärkte sie
ihn darin sie konnte ja du Fraigne ihren Sohn den
einzigen Menschen für den sie Liebe empfand nicht dem
Feinde der Gefangenschaft dem gewissen Tode überliefern

Der Vorhang der das Boudoir der Fürstin von ihrem
Empfangszimmer trennte ward zurückgeschoben du Fraigne
erschien auf der Schwelle Er war zur Reise gerüstet Sie
verstand sofort seine Absicht Was wollt Ihr thun rief sie

Meine Pflicht als Edelmann Ew Durchlaucht
Nimmermehr ich lasse Euch nicht

Du Fraigne ergriff ihre Hand und führte sie ans
Fenster Blicken Ew Durchlaucht hinunter Alles ist
fertig die Leute erwarten nur das Kommando und der
Sturm beginnt Die Handvoll Soldaten rüstet sich zur
Gegenwehr Soll ich es auf einen Kampf ankommen
lassen der viel Blut kosten der sich über die Stadt ver
breiten das Schloß in einen Schutthaufen verwandeln kann
und dessen Ausgang doch nicht zweifelhaft ist Nein ich

Die Fürstin klammerte sich an ihn Ich dulde es
nicht ich lasse dich nicht Weißt du was du mir bist

Du Fraigne küßte ihr die Hand Weil ich das weiß
habe ich eine doppelte Verpflichtung Ich gehe

Mein Sohn mein Sohn jammerte die sonst so
stolze Frau und schloß ihn in die Arme Vom Schloßhofe
herauf ertönte das Kommando zum Fertigmachen Du
Fraigne löste sich aus den ihn umschlingenden Armen der
Fürstin er eilte ans Fenster riß es auf und rief mit lau
ter Stimme Halt Halt Hier bin ich den ihr sucht
freiwillig werde ich zu euch hinunter kommen

Mit einem Schrei des Entsetzens sank die Fürstin in
einen Lehnstuhl gleich einem Echo antwortete ihr von der
Thür her ein nicht minder erschütternder Schrei Auf der
Schwelle stand eine schwarzgekleidete Frauengestalt
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nur deshalb ins Publikum gebracht worden seien damit der
Friede ja nicht zu Stande komme Man habe eine wahre
Angst davor dieses Gesetz aus den Händen des Centrums
zu bekommen und doch sage man Ihr stört den Frieden
auf Euch komme die Verantwortlichkeit Das sei doch
beinahe Heuchelei Der Präsident spricht die Erwartung
aus daß der Vorredner das Wort Heuchelei nicht auf
ein Mitglied dieses Hauses bezogen habe was Abg Windt
horst mit vollem Bewußtsein bestätigt Es handle sich
bei diesem Kampfe nicht um konfessionelle Gegensätze son
dern um den Kampf des Glaubens gegen den Unglauben
und daraus schöpfe er Redner die Hoffnung für den end
lichen Sieg Den Konservativen wirst Redner vor daß sie
in diesem Kompromiß ihre Prinzipien opferten konservativ
aber heiße seine Prinzipien aufrechterhalten Wir aber
schließt Redner vertrauen auf unsere Kraft und unsere
Energie und auf den Schutz des Landesherrn dann aber auf
Gott der mächtiger ist als die Menschen und die Majori
täten und dieses Vertrauen wird uns nicht täuschen Bei
fall im Centrum

Abg v Eynern wünscht lebhast die Wiederherstellung
des Friedens erklärt jedoch nur dann für die Vorlage stim
men zu können wenn von Seiten der Regierung die Absicht
kundgegeben werde daß sie eine Vorlage nicht machen werde
welche die Nückberusung der Bischöfe nachträglich fordert wie
bereits gerüchtweise verlaute Er habe den Kulturkampf mit
großer Aufmerksamkeit verfolgt und habe seine warnende
Stimme oft erhoben das thue er auch heute Die ultra
montane Bewegung habe Geister entfesselt die man nicht
mehr beherrschen könne und die sich schließlich gegen die
Kirche selbst gegen die eigene religiöse Erkenntniß richten
würden

Kultusminister v Puttkamer Eine Erklärung abzu
geben die Regierung beabsichtige nicht auf den Art 4 zu
rückzukommen das ist ein Verlangen das in der parlamen
tarischen Geschichte ganz außergewöhnlich vielleicht ganz ohne
Vorgang ist Schon dieser staatsrechtliche Grund enthebt
mich einer positiven Antwort aber das will ich hiermit er
klären im Schooße der Regierung hat bisher keinerlei Er
wägung weder konsidentiell noch amtlich darüber stattgefunden
ob ein solches Verfahren möglich sei Ich glaube daß auch
schon die kurze Dauer dieses Gesetzes eine solche Vorlage

unmöglich macht
Abg Dr Virchow konstatirt zunächst die große Un

sicherheit die sich in dieser Frage seitens der Regierung
kundgegeben hat Herr v Puttkamer wolle auch heute noch
nicht sagen ob die Regierung weiter gehen will oder nicht
Diese Schwankungen in der Gesetzgebung können weder zu
einem definitiven Frieden führen noch eine Beruhigung ge
währen Redner tadelt die Form in welcher jetzt wichtige
Aktenstücke in die Öffentlichkeit gelangen und verweist auf
das im Delitzscher Kreisblatt veröffentlichte Schreiben des
Herrn Reichskanzlers an den Abg v Rauchhaupt in welchem
Fürst Bismarck in eingehender Weise seine Auffassung diesem
Gesetze gegenüber so darlegt wie sie in diesem Hause noch
nicht gehört worden sei Das sei ja gerade das Merkwür
dige in dieser ganzen Bewegung daß das Haus immer auf
Umwegen solche Erklärungen erhält die es doch berechtigt
wäre unmittelbar zu fordern Es sei deshalb geradezu un
begreiflich daß die Kommission des Abgeordnetenhauses die
von der Nordd Allg Ztg veröffentlichte Korrespondenz
als amtliche Aktenstücke dem Kommissionsberichte habe bei
fügen lassen Darüber müsse man doch authentischer unter
richtet sein als es bis jetzt der Fall sei Der Herr Kul
tusminister habe hier wiederholt erklärt daß der Artikel 4
das eigentliche Objekt dieses Gesetzes sei Wie könne denn
die Regierung diesen Kern und Mittelpunkt des ganzen Ge
setzes nun aufgeben Er Redner verstehe diese Bescheiden

heit nicht wenn man jetzt sagt man wolle wenigstens etwas
retten Das sei das Prinzip der Flüchtigen wenn man sich
auf die Flucht begiebt wenn man der Gewalt weicht Das
thue man nicht wenn man den starken Staat hinter sich hat
wenn man den Staat repräsentire dann begiebt man sich
nicht auf die Flucht und sucht zu reiten was irgend zu
retten ist Und das solle noch obenein prinzipiell sein
Wohin komme man denn mit der parlamentarischen Sprache
Wer flüchtet sei doch nicht prinzipiell wer flüchtet läßt das
Prinzip zurück Von dieser Situation könne das Zentrum
allein gewinnen Wenn die Regierung sich mit diesem We
nigen begnügt dann hätte sie nicht einen solchen großen An
lauf nehmen müssen Redner welcher ein Wiener Blatt
citirt in dem die Beschlüsse des Abgeordnetenhauses als ein
schmählicher Akt des Rückzuges bezeichnet wird bittet die
rechte Seite des Hauses sich doch die Konsequenzen ihres
Vorgehens zu vergegenwärtigen Man müsse im Gegen
satze zu dem Vorgehen der Konservativen dahin kommen
daß man zu einem gemeinsamen Rechte und damit zum
Frieden gelange Wenn ein neuer Rechtsboden geschaffen
werden solle dann müsse auch neues Recht geschaffen werden
Volle Freiheit könne man der Kirche nicht gewähren man
müsse diejenigen Schranken festsetzen welche die Kirche zu
respektiren hat Das sei das Prinzip welches in den Mai
gesetzen steckt Von diesem Prinzip weiche die Regierung
nicht blos in dem Art 4 sondern auch in einer ganzen
Reihe anderer Artikel zurück Der Kulturkampf sei auch
nicht vergeblich gewesen derselbe habe zum Schulaussichts
gesetz zur Civilehegesetzgebung geführt dies seien sehr wesent
liche Fortschritte die man nicht unterschätzen dürfe Wie
weit man mit diesem Rückzugsgesetz kommen werde werde
sich bald zeigen Er bedauere diesen Ausgang denn ein
Segen werde daraus für das Land nicht erwachsen Dieser
Weg führe nicht zur Lösung der Frage Der Kultusminister
habe noch nicht einmal einen Rückzugsplan gemacht der
regelmäßig befolgt werden müßte Redner wendet sich so
dann gegen alles diplomatische Paktiren es wäre das der
schlimmste Abschluß dieses großen Kampfes auf diesem Wege
werde man zum innern Frieden nicht gelangen Beifall links

Abg Holtz kons Der Art 4 sei keineswegs der
Kern und Mittelpunkt des ganzen Gesetzes das sei für ihn
der Art 9 der die Anerkennung enthalte daß durch die
Maigesetzgebung in der That ein Eingriff in die inneren
Angelegenheiten der Kirche geschehen ist Die Konservativen
befinden sich nicht auf der Flucht sondern eher im Avan
ciren Heiterkeit In dem Streben nach Wiederherstellung
des Friedens schrecke die konservative Partei vor keiner Koa
lition zurück sie nehme jede Unterstützung an auch die der
Fortschrittspartei Richter ruft Ist nicht wenn sie ge
boten wird

Die Generaldiskussion wird geschlossen Die Amendc
ments zu Artikel 1 haben wir bereits mitgetheilt Abgeord
neter Rickert spricht sich mit großer Entschiedenheit gegen
das Gesetz im Ganzen aus Die Erklärung des Herrn
v Puttkamer in Betreff des Art 4 sei eine unbestimmte
Redner würde in der Zurückziehung der Vorlage nicht eine
Schwächung sondern eine Stärkung der Regierung erblicken
die Regierung dürfe nichts in der Sache thun wenn nicht
die Kurie den ersten Schritt thue Es handele sich hier
um die höchsten Güter der Nation der Kampf dürfe nur
nicht mit diplomatischen Mitteln zum Abschluß gebracht
werden Er sei nur zu führen wenn die Gebildeten der
Nation hinter der Regierung stehen wenn das Volk in
seiner Einfachheit und in seinem Instinkt die großen Ziele
im Auge behalten und die Mittel sehen kann welche die
Träger des Kampfes anwenden Mit diplomatischen Mit
teln werde dieser Kampf nur verdunkelt Wie die Sache
liege könne er nur gegen die Vorlage stimmen

Minister v Puttkamer Er habe dieses Mißtrauens
votum von Herrn Rickert schon lange erwartet Es scheine
als ob Herr Rickert dasselbe als ein taktisches Mittel bis
zu diesem Augenblick aufgespart habe um das Zustande
kommen des Gesetzes zu erschweren Er wiederhole daß
innerhalb des Staatsministeriums von einem solchen Ent
schlüsse nicht die Rede gewesen ja er könne es entschieden
verneinen daß die Regierung dies beabsichtige Wenn sie
bei dem Centrum so wenig Entgegenkommen gefunden dann
werde sie sich zehnmal besinnen ehe sie darauf eingehen
werde Abg v Sybel erklärt sich für den H 1 in der bean
tragten Fassung

Das Resultat der Abstimmung war die Ablehnung der
Artikel 1 und 4 und die Annahme der übrigen nach der
zweiten Lesung verbliebenen Artikel Die übe raschende Ab
lehnung des Artikel 1 erfolgte mit nur 1 Stimme Majo
rität und wurde von der Opposition mit stürmischem Applaus
begrüßt Das Ganze wurde in namentlicher Abstimmung
mit der geringen Mehrheit von 4 Stimmen 206 gegen
202 angenommen Die Nationalliberalen stimmten fast
zu gleichen Theilen für und gegen die Vorlage Der Ar
tikel 1 wird jedenfalls vom Herrenhause wieder hergestellt
und dann in der nächsten Woche das Schicksal des Gesetzes
durch das Abgeordnetenhaus endgültig entschieden werden

Berlin 27 Juni
Mit der am Sonnabend in später Abendsitzung

erfolgten Annahme des Organisationsgesetzes nach den Be
schlüssen des Herrenhauses ist ein bedeutsamer Schritt auf
dem Wege der Reform unserer Verwaltung geschehen Der
Minister des Innern darf mit Befriedigung auf diesen
Abschluß sehen Die Liberalen aber haben nun doch in
letzter Stunde Opfer bringen müssen mit denen nur die
Erwägung versöhnen kann daß dasjenige was wirklich zu
Stande gekommen nicht der Gefahr des Scheiterns ausge
setzt werden durfte und diese war vorhanden bei der Stel
lungnahme des Herrenhauses das indessen auch seinerseits
die Anerkennung verdient sich nachgiebig gezeigt zu haben
Der Regierungspräsident als Einzeldeamter ist fortan be
fugt Beschlüsse des Kollegiums mit denen er nicht einver
standen ist außer Kraft zu setzen anstatt wie das Amende
ment Rickert wollte sie nur zu beanstanden Die Erledigung
des Entwurfs in einer besonderen Abendsitzung erfolgte
deshalb weil die Gefahr drohte daß nach dem Zustande
kommen des Kirchengesetzes ein beschlußfähiges Haus für
diejenige Vorlage nicht mehr vorhanden gewesen wäre für
welche der Landtag ursprünglich allein zur Nachsession zu
sammenberufen worden

Wie das Deutsche Montags Blatt erfährt
werden im Jahre 1881 die zur Ersatzreserve erster
Klasse bestimmten Mannschaften welche bisher in Frie
denszeiten von allen militärischen Uebungen befreit waren
in Folge des in Kraft tretenden neuen Reichs Militärge
setzes zu einer zehnwöchentlichen Uebung einberufen
werden Um indessen den geschäftlichen und ökonomischen
Verhältnissen Rechnung zu tragen wird voraussichtlich die
Zeit zu den Uebungen bestimmt werden in welcher die
meisten landwirtschaftlichen Arbeiten beendet sind

Zum Verständniß der von der Kommission einstimmig
angenommenen neuen Grenze zwischen Griechem
land und der Türkei durch welche die französische Politik
des jetzigen Ministeriums nicht weniger wie nachträglich
noch Herr Waddington einen berechtigten Triumph feiert
und zur Hervorhebung ihrer politischen und kommerziellen
Bedeutung mögen hier noch die folgenden Bemerkungen
Platz finden Platamona bei welcher Stadt die Grenze
im Osten das ägäische Meer erreicht und das zu Griechen
land geschlagen wird ist zwischen Velo und Salonichi de

Ihr hier fragte du Fraigne vorwurfsvoll
Was will sie Fort Fort schrie die Fürstin

Es war die Ollrothin die bei der Nachricht daß die
Preußen kämen nach dem Schlosse geeilt und in dem da
selbst herrschenden wirren Durcheinander unbehindert zu den
ihr wohlbekannten Gemächern der Fürstin gelangt war

Die Frau achtete nicht auf den Anruf der Fürstin
Mit beiden Armen umklammerte sie den Marquis Mein
Sohn Mein Sohn schrie sie Ich lasse dich nicht Sie
dürfen dich nicht morden

Johanna Elisabeth war aufgesprungen Ihr Sohn
rief sie Er ist mein Sohn

Die Ollrothin schlug ein schauriges Gelächter auf
Mein Sohn ist er Ihr wolltet mir s ja nicht glauben

als ich s bekannte und bat und flehte Ihr solltet Erbarmen
haben mit Eurem Fleisch und Blut Mein Sohn ist er

Und meiner fragte die Fürstin tonlos
Liegt draußen am Schindanger verscharrt kreischte

die Frau Ihr wolltet ihn nicht retten ich konnt s nicht
ändern Aber meinen Christian laß ich nicht Es ist genug
an einem Der nicht auch noch I Der nicht auch noch

Mutter um der Barmherzigkeit Christi willen redet
Ihr die Wahrheit fragte du Fraigne

So wahr mir Gott gnädig sei in meinem letzten
Stündlein, sagte die Ollrothin feierlich

Die Fürstin stieß einen durchdringenden Schreckens

schrei aus
Es ist doch nicht wahr rief sie dann sich wieder

ermannend
Auf dem Schloßhof wurden abermals Kommando

worte laut
Ich muß hinunter Es ist die höchste Zeit wieder

holte du Fraigne
Mit Gewalt schüttelte er die sich wieder an ihn klam

mernde Ollrothin ab und machte sich respektvoll aber ent
schieden von der Fürstin frei die ihn ebenfalls zurückzu
halten suchte

Er eilte auf die Thür zu und wollte sie vor den ver
zweifelnden Frauen ins Schloß werfen aber die Ollrothin
drängte sich ihm nach Mit einer Kraft die man der sehr

hinfällig gewordenen Frau nicht mehr getraut hätte riß sie
ihm die schwere Flügelthüre aus der Hand und heftete sich
an seine Schritte die Korridore die Treppen und den
Schloßhof mit dem Jammergeschrei erfüllend Mein Sohn I
Mein Sohn Helft Rettet Laßt ihn nicht fort

Die Fürstin blieb wie angewurzelt in der Mitte des
Zimmers stehen

Es ist Wahrheit sagte sie dumpf So jammert
nur eine Mutter um ihren Sohn Verblendete die ich
war Warum glaube ich ihr heute und damals nicht
Weh mir Weh mir Ich habe mein Kind sterben lassen
unter Henkershand l

Vernichtet sank sie in einen Lehnstuhl

XIV
Du Fraigne hatte inzwischen den Schloßhof erreicht

Mit edlem Anstand trat er auf den kommandirenden Offi
zier zu urd sagte in französischer Sprache Ich bin der
Marquis du Fraigne mein Herr und übergebe mich Euch
als Gefangener

Als der Marquis sich dem Offizier näherte machte die
Ollrothin Miene sich zwischen beide zu werfen Ein Sol
dat hielt sie mit starken Fäusten am Arme zurück Kraftlos
sank sie auf die Steine

Es bedürfte nur kurzer Formalitäten um den Komman
direnden zu überzeugen daß er den Gesuchten in der That
vor sich habe Das Kommando zum Ausbruch ward gege
ben, die Offiziere schienen erfreut zu sein daß sie der An
wendung von gewaltthätigen Maßregeln überhoben waren

Eine mit vier Pferden bespannte verschlossene Kutsche
die vorsorglich mitgebracht worden war fuhr vor Man
nöthigte du Fraigne einzusteigen er that es in der besten
Haltung Noch einmal flogen seine Blicke empor zu dem
Theile des Schlosses in dem die Gemächer der jungen
Fürstin lagen und da stand sie halb von den Vorhängen
verhüllt in Thränen aufgelöst am Fenster Ein stummer
ach und doch so beredter Gruß Dann verschwand er im
Innern der Kutsche Von Reitern umgeben rollte sie schnell
aus dem Schloßhofe

Nach Stunden einer fieberhaften qualvollen Aufregung

herrschte in Zerbst wieder die alte Ruhe Die gefürchteten
Preußen waren abgezogen ohne daß durch sie einem Bürger
kinde ein Leid widerfahren wäre

In derselben Nacht verließen in tiefster Heimlichkeit
einige schwerbepackte Reisewagen das Schloß und fuhren
ohne die Stadr zu berühren durch den Schloßgarten und
über die Wälle der Landstraße zu Die Fürstin Frau Mut
ter und Fürst Friedrich August wandten in aller Stille der
Residenz den Rücken jene weil ihr der Aufenthalt daselbst
verleidet war dieser weil er seine Sicherheit bedroht wähnte

Johanna Elisabeth war nicht die Frau welche lange
unthätig einem Schmerze nachhing Hatte die Entdeckung
daß der Hingerichtete Ollroth ihr Sohn gewesen sei sie als
ein furchtbarer erschütternder Schlag getroffen so schüttelte
sie die dumpfe Betäubung in die er sie versetzt hatte doch
bald ab Sie wollte handeln und sich rächen

Sie stellte dem Fürsten die Nothwendigkeit vor seine
Person eiligst und in größter Heimlichkeit in Sicherheit zu
bringen wenn nicht seine Freiheit wo nicht gar sein Leben
in Gefahr gerathen sollte Ew Liebden haben gesehen
was der Prcnßenkönig wagt und wie wenig auf Dero ge
treue Unterthanen zu zählen ist, fügte sie hinzu

Friedrich August den der neuste Ueberfall in einen
Zustand namenloser Aufregung halb Zorn halb Angst ver
setzt hatte lieh den Vorschlägen seiner Mutter ein williges
Ohr und gab Befehl in größter Eile die Vorbereitungen
zur Abreise zu treffen Nur als die Fürstin von ihm ver
langte er solle auch Bestimmungen hinsichtlich des Lebens
und Hofhaltes feiner Gemahlin hinterlassen regte sich noch
einmal die Liebe zu Karoline Wilhelmine und er sagte be
dauernd Wollen wir die Arme hier wirklich allein zurück
lassen

Hat der Herr Sohn vielleicht die Absicht die Ver
rätherin mit sich zu nehmen sagte Johanna Elisabeth
streng in diesem Falle können wir die Abreise ersparen

Wenn ich sie auch nicht mitnehme, stammelte Friedrich
August eingeschüchtert so könnte ich ihr doch wenigstens
Lebewohl sagen

Fortsetzung folgt



einzige zugängliche und stets brauchbare Hafenplatz Das
alte Thessalien mit seinen vernachlässigten aber durch
Ströme und Wiesenland immer noch fruchtbaren Ebenen
kommt ganz und gar zu Griechenland Es fallen ferner
die beiden wichtigsten Pässe zwischen Macedonien und Thes

salien Epirus nämlich der von Metzowo und der von
Trfepischto in griechische Gewalt Das Defilö von Petra
im Olymposgebirge und die Küstenstraße am ägäischen
Meere können an ihren Ausgängen nach Macedonien ohne
besondere Kosten leicht in einen fortifikatorischen Zustand
gebracht werden welcher dem Eindringen von fremden
Heeren schwer zu überwindende Hindernisse in den Weg
legt Der einzige für die Griechen wunde Punkt ist der
des Küstenstriches an der Mündung des Kalamas im
Westen zwischen dem Festlande und der zu Griechenland
gehörigen Insel Korfu Dieser schmale Meeresarm berührt
gerade den nördlichen Haupttheil der Insel gegenüber noch
einer den Türken verbleibenden Küste und es schiebt sich
auf diese Weise eine Art Keil in wesentlich hellenisches
Meer und Landgebiet hinein was zu Zusammenstößen
mancher Art immerhin Anlaß geben kann wenn nicht auf
beiden Seiten guter Wille zur Vermeidung aller Reibungen
vorherrscht In der heutigen Sitzung der Konferenz wird
der noch einmal durchredigirte Bericht der Delegirten von
diesen unterzeichnet und sodann von den Botschaftern mit
ihrer Unterschrist versehen werden M Z

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 28 Juni 1880

Entschuldigt waren die Herren Steinhaus Gneist
bis 6 Uhr Hartmann von 6 Uhr ab

Beurlaubt wurden Herr Prof Opel vom 5 Juli ab
auf 4 Wochen die Herren Hartmann Jentzsch und Dehne

pro Juli c
Von den Mitgliedern des Magistrats waren gegen

wärtig Herr Oberbürgermeister von Boß Herr Bürger
meister Freiherr vom Hagen die Herren Stadträthe Jor
dan Zernial v Holly und Helm

Vorsitzender Herr Justizrath Göcking
Schriftführer Herr Sanitätsrath Dr Hüllmann
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung macht der Herr

Vorsitzende Mittheilung von dem Eingänge eines Schreibens
der Herren Khern und Jacobi im Betreff der projeknrten
Straßen Pferdebahn und eines dergl des Schmiedemeister
Wilhelm Kupp Hierselbst seinen gegen die Stadt erhobenen
durch rechtskräftiges Erkenntniß zurückgewiesenen Entfchädi

gungs Anspruch betreffend Beide Schreiben werden an den
Magistrat zur weiteren ressortmäßigen Verfügung abgegeben

Hiernächst wird in Erledigung der Tagesordnung wie
folgt verhandelt

1 Res Herr Klinkhardt Das der Stadt Halle
zustehende Recht zur Erhebung von Marktstandsgeld auf
den hiesigen Wochen Kram und Viehmärkten auf die sechs
Jahre vom 1 Oktober 1880 bis 30 September 1886 ist
anverweit öffentlich meistbietend zur Verpachtung ausgeboten
worden Während das bisherige jährliche Pachtgeld 8685
betrug sind bei dem jetzigen Ausgebot 19 40b geboten
worden

In Erwägung daß das von xinem Auswärtigen abge
gebene Bestgebot das Gebot des hiesigen Dienstmanns In
stituts Inhabers Modler nur um 15 und das nächste
Bestgebot das letztere nur um 10 Mark übersteigt glaubt
der Magistrat sich für den Zuschlag an Modler zum Jah
respachie von 19 390 aussprechen zu müssen welcher
vor dem jetzigen Pächter die Marktgefälle 18 Jahre lang
erpachtet hatte und die hiesigen Verhältnisse und den Ge
schäftsbetrieb gründlich kennt Es wird Beschlußnahme
beantragt

Die Versammlung ist mit Ertheiluug des Zuschlags
an Modler einverstanden

2 Ref der Herr Vorsitzende In Folge des von
der Versammlung in der Sitzung vom 31 Mai cc an den
Magistrat gestellten Ersuchens der Versammlung baldthun
lichst Kenntniß über die Lage der Pferdebahn Angelegenheit
zu geben, theilt der Magistrat mit daß er nicht in der
Lage sei in der Angelegenheit weiter vorzugehen da zunächst
festgestellt werden müsse welche Stellung die Provinzial
Verwaltung zu der Angelegenheit einnimmt indem bekannt
lich der weitaus größere Theil der von den Herren Khern
und Jacobi projektirten Straßenbahn in solche Straßen fällt
deren Unterhaltung der Provinz obliegt Es würde da
her völlig gegenstandslos sein diesseits in der Sache weiter
zu verhandeln resp Bedingungen sür die Konzessionirung der
Anlage aufzustellen ehe dem Magistrat bekannt sind die
Forderungen der Provinzial Verwaltung welche dieselbe in
der Gestellung der Benutzung des Straßenkörpers der von
ihr zu unterhaltenden Straßenstrecken glaubt knüpfen zu
müssen resp ob diese Verwaltung sich nicht etwa gar gegen
die Gestattung der Straßenbahn Anlage auf einzelnen der
in Aussicht genommenen Strecken überhaupt aussprechen
wird Es sei nmsomehr die vorherige Beschaffung dieser
Grundlage sür weitere Verhandlungen nothwendig als bis
her hier die Provinzial Verwaltung den Grundsatz als
Regel festgehalten habe sich überhaupt nicht mit Privat
unternehmern welche Anlagen an oder in den von ihr
zu unterhaltenden Straßen beabsichtigen direkt einzulassen
vielmehr dieserhalb nur mit der Stadt Halle zu verhan
deln und dieser es zu überlassen bezüglich der von ihr
der Provinzial Verwaltung gegenüber einzugehenden Vev
pflichtungen sich Rückhalt an den betreffenden Privaten zu
verschaffen

Der Magistrat habe sich deshalb bereits unterm
28 April cr mit dem Ersuchen um bezügliche Veranlassung
einer Aeußerung der Provinzial Verwaltung an den hiesigen
Landes Bauinspektor gewandt und schon zweimal um Er
ledigung der Sache ersucht indessen bisher noch keine Ant
wort erhalten Die Versammlung hat Kenntniß genommen

3 Ref Herr Khritz Der Magistrat beantragt sich
mit der von der Baukommission vorgeschlagenen in dem bei
gefügten Plane eingezeichneten und vom Stärkefabrikanten
Fritze genehmigten Fluchtlinie für das auf den Unterplan
vorspringende Stallgebäude seines Grundstückes Bäckergasse 7

und mit der Gewährung einer Pauschal Entschädigung von
150 für das zur Straße abzutretende Terrain einver
tanden zu erklären Dies geschieht

4 Ref der Herr Vorsitzende Durch die Erkran
kung des Lehrers Müller II wurde dessen Vertretung
nöthig und sind durch Beschluß vom 8 März cr an Ver
tretungskosten monatlich 75 vorläufig bis 1 Juli cr
bewilligt worden Müller ist inzwischen am 7 April cr
verstorben Seiner Wittwe steht das Gehalt der Stelle bis
zu Ablauf des Monats Oktober cr zu Es erscheint nicht
angemessen die Stelle vor dem 1 April 1881 wieder zu
besetzen um nicht im Laufe des Unterrichtsjahres einen
Lehrerwechsel und eine Abänderung der bis dahin anderweit
bereits gesicherten Vertretung herbeizuführen

Der Magistrat beantragt deshalb die Vertretungs
kosten von 75 monatlich bis M März 1881 bewilligen
zu wollen Dies geschieht

5 Ref Herr Friedrich Der Magistrat beantragt
sich mit Regnlirung der Fluchtlinie eines Theiles der großen

Ulrichstraße in der Strecke vom Hause Nr 15 bis an die
Nordecke des Hauses Nr 24 nach Maßgabe der in dem
Fluchtlinienplane vom 11 Februar cr roth eingetragenen
Linie einverstanden zu erklären Die Versammlung ist
mit der vorgeschlagenen Fluchtlinie einverstanden

Hieraus geschlossene Sitzung

Aus Halle und Umgegend
Bei der am 25 d Mts auf dem Stadtbauamte

abgehaltenen Submission betr Kanalisirung der Bahnhof
straße wurden 2 Offerten abgegeben Es boten der Schacht
meister F Jbe 2,2 /g über den Anschlag F George zum
Anschlagspreise

Bei der am 28 d Mts auf dem Stadtbauamte
abgehaltenen Submission betr Neupflasterung der Landwehr
straße wurden 4 Offerten abgegeben Es boten der Stein
setzmeister Knsenberg l0 /o G Stephan 7 E
Reinitz 6 /g über den Anschlag I G Arlt 3 unter
dem Anschlag

l Als vor mehr als Jahresfrist in allen Kreisen der
Bevölkerung unseres Vaterlandes zur bleibenden Erinnerung
an den Jubeltag unseres allverehrten Herrscherpaares Samm
lungen für Zwecke der Wohlthätigkeit veranstaltet wurden
gab auch der Halle sche Beamtenverein den Anstoß zu einer
Sammlung deren Ertrag zur Linderung der Noth von Witt
wen und Waisen verstorbener Beamten der Provinz Sachsen
dienen soll Trotz der Ungunst der Zeiten sowie des be
reits vielfach in Anspruch genommenen Opfermuthes des
Beamtenstandes konnte das Ergebniß der Sammlung welche
als Grundstock der Stiftung dienen soll ein recht erfreu
liches genannt werden Es wurde demnächst ein Verein
gebildet um der Sache ein festes Gesüge zu geben dessen
Vorstand bis zur Concessionsertheilung seine Thätigkeit einst
weilen auf die Werbung neuer Mitglieder beschränken mußte
Ihr Majestäten haben nunmehr durch Allerhöchste Kabinets
ordre vom 20 bezw 26 Mai dem Verein die Genehmigung
zur Führung des Namens Wilhelm und Augusta Stiftung
ertheilt so daß der langersehnten Thätigkeit des Lokalver
eins ein weiteres Hinderniß nicht im Wege steht Alle be
theiligten und sich für diese Sache interessirende Kreise kön
nen schon jetzt darauf aufmerksam gemacht werden daß in
kurzer Zeit weitere Schritte zur Organisation der Stiftung
bevorstehen

Abermals und zwar am künftigen Sonntage bietet
sich Gelegenheit zu einer billigen Reise nach Thüringen dar
indem das Ad Schmidt sche Reisebureau eine Extrafahrt
nach Schwarza veranstaltet für welche Billets mit ein
nnd dreitägiger Gültigkeit ausgegeben werden Der Preis
für erstere beträgt 4 dritter und 6 zweiter Klaffe
für letziere 5 dritter und 7 V zweiter Klasse und
es wird bezüglich alles Näheren auf Inserate und auf die
Billetverkaufsstelle Cigarrengeschäft der Herren Steinbrecher
L Jasper am Markt verwiesen woselbst auch jede gewünschte
Auskunst bereitwilligst ertheilt wird Die Ab und Rück
fahrtszeit ist so eingerichtet daß die Reisenden welche auch
nur mit Eintagsbillets versehen sind bequem Gelegenheit
zu Partien in die reizende Umgegend Schwarzburg u s w
unternehmen können

Civilstand Meldung vom 28 Juni
Aufgeboten Der Bahnarbeiter E Heimstädt Gie

bichenstein und F Nerger Taubengasse 18 Der Hand
arbeiter O Luley Langegasse 16 und M verw Thiele
Weingärten 9 Der Böttcher F Uhlig Halle und
Koch Trotha

Eheschließungen Der Restaurateur E Stahr
gen Zimmermann Brandenburg und E Probst Zöbigker

Der Handarbeiter F Schmidt und L Voigt Parkstr 4
Der Glaser O Heide und E Flügel Albrechtstr 2

Der Kürschnermstr G Dietz hoher Kräm 1 und F gesch
Gabelmann Schulberg 1 Der Buchhändler O Koller
Leipzig und B Pohlmann alte Promenade 28

Geboren Dem Tischler L Freitag eine T Geist
straße 58 Ein unehel S Anhalterstraße 9 Eine
unehel T Harzgaffe 5 Dem Vorarbeiter F Mar
thienfen Zwllg S und T Hospitalplatz 6 Dem
Schmied F Sträube eine T kl Sandberg 17 Dem
Zimmermann A Wacker eine T Steinweg 29 Dem
Dienstmann G Prenß eine T Langegasse 6 Dem
Kutscher A Picht ein S Magdeburgerstraße 26 Dem
Gärtner G Sachse eine T Hirteng 6 Dem Zimmer
mann A Freund ein N Dorotheenstr 14 Dem Hand
arbeiter F Barth ein S Diemitz Dem Weichensteller
A Stöbe ein S v d Steinthor 10 Dem Buchbinder
Th Görnemann eine T gr Ulrichstr 55

Gestorben Der Maurer Gustav Hoffmann 51 I
6 M 3 T Pleuritis gr Steinstr 12 Des Schneide

Datum
Tag j Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R6aum

Thermo
meter

Cels

Duust
druck

Par Liu

Druck d
trocknen

Luft

Par An

Relative
Feuch
tigkeit Wind

23 Juni

29 Juni

2 Nm
10 Ad

7M

336,6
336,5

336,0

15,20

12,80

13,84

19,0

16,0

17,3

5,11
5,33

5,16

331,49
331,17

330,84

70,9
89,4

79,9

SA

müller A Günther S Arthur 1 I 2 M 15 T Darm
katarrh Pfännerhöhe 12 Des Fleischer W Schmidt T
Martha 5 M 12 T Brechdurchfall Neustadt 5 Der
Kaufmann Hermann Dammann 34 I 8 M 4 T Herz
lähmung Magdeburgerstr 2 Des verstorb Viceseld
webel F Schröter S Otto 1 I 4 M 16 T Meningitis
kl Ulrichstr 13 Des Schmied A Acke S Hugo 1 I
4 M 4 T Lungenschlag Hallgasse 2 Der Dachdecker
Karl Ronniger 44 I 5 M 6 T Nierenleiden Stadt
krankenhaus

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 29 Juni 188V

Weizen 1000 kg ruhige Stimmung geringere Sorten 197 211 M
mittlere 223 230 M feinste 231 234 M

Roggen 1000 KZ 213 214 M feinster bis 216 M
Gerste 1VV0 Kss bei sehr geringem Geschäfte Preise unverändert

Landgerste geringere 160 170 M mittlere 175 185 M seinere
und Thevaliergerste 190 200 M

Gerstenmalz 50 kA 15 15,50 M
Haser 1000 kx 173 176 M
Mais 1000 kA gefragt Donau 160 170 M amerikanischer 138

142 M
Stärke SV kA 23 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco steigend Kartoffel 64,25 M Rllben

ohne Angebot
Riiböl 50 28,so M gefordert
Solaröl 50 KZ 6,50 M
Malzkeime 50 I x fremde 4 80 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kx 8,50 8,75 M
Kleie Roggen 50 6,40 6 50 M Weizenschaale 5,30 5,40M

Weizengrieskleie 5,75 6 M
Oelkuchen 50 KZ loco und aus Termine 7 7,30 M

Wetter Bericht

Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfues schen
Hygrometer 23 Juni 2 Uhr Temp j 15,2 R Thaupunkt 10,6 R

10 Uhr Temp 13,0 R Thaupunkt i 11,9 R 29 Juni 8 Uhr
Temp j 14,0 R Thaupunkt l 11,2 R

Witterung Gestern größtenteils trübe etwas Regen Heute
trübe Wind 8A mäßig Das Barometer fällt

Wasserstand der Saale bet Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 28 Juni Abends am neuen
Unterhaupt 2,06 am 29 Juni Morgens am neuen Unter
haupt 2,06 Mieter

Ans der Provinz
Die nachgesuchte Dienstentlassung ist ertheilt dem

Justiz Rath Pohlmann in Gardelegen
In die Liste der Rechtsanwälte ist eingerragen der

Rechtsanwalt Emmrich in suhl bei dem Landgericht in
Meiningen

Bei der Weltausstellung in Sydney sind ferner
nach amtlichen Quellen aus der Provinz Sachsen prämiirt
Lauchhammer ver vorm gräfl Einsiedelsche Werke Kunst
guß in Eisen 3 Lauchhammer ver vorm gräfl Einsiedel
sche Werke eiserne Oesen 1 Spezial Lauchhammer ver
vorm gräfl Einsiedelsche Werke Kunstguß 2 Marthaler I
Zeitz Handschuhe 3 Spezial Naumann, F Delitzsch Ge
treidekümmel 3 Naumann Delitzsch Curaryao 3 Schmidt
I C Erfurt getrocknete Blumen 4 Vaas u Litt
mann Halle Eismaschinen

Sachsen und Thüringen
Sondershausen 26 Juni Am 4 Juli haben sich

Dr Fr Liszt Generalintendant v Bülow Prof Riedel
Hofkapellmeister Lassen Kammersänger v Witt Concertmei
ster Schradieck Hosrath vr Gille Dr Benseh u A m an
gemeldet und wird das Programm lauten H Berlioz
Ouvertüre zu König Lear R Wagner Vermsberg
Bakanale nachkomponirt Herr v Bülow Nirvana
Sinfonische Dichtung Cornelius Ouvertüre zu Der
Barbier von Bagdad Jnstr von Liszt Manuskript
F Schubert Divertissement k 1s LonZroisö Orchestrirt
von Fr Liszt und Max Erdmannsdörfer Fr Liszt
Dante Sinfonie Am darauf folgenden Tage wird wahr
scheinlich bei dem Herrn Hofkapellmeister eine musikalische

Matinee stattfinden
Leipzig 28 Juni Das Programm zur Eröffnungs

Feier der Ausstellung der deutschen Wollen Industrie Hier
selbst ist folgendermaßen festgesetzt Am 1 Juli Vormittags
11 Uhr Empfang r Majestät des Königs und Ihrer Maje
stät der Königin am Eingangsportal und Begrüßung durch
den Vorsitzenden Herrn Stadtrath Schlief aus Guben Er
össnungs Ansprache durch den stellvertretenden Vorsitzenden
Herrn Stadtrath Scharf aus Leipzig Eintritt Umgang
durch die alte Halle Dejeuner Ihrer Majestäten in den
ueuen Restaurations Lokalitäten Besuch der Maschinen
halle Während des Umganges und Dejeuners spielt ein
Militair Musik Chor auf dem neuerbauten Orchester Aus
steller in alter Halle um 10 Uhr an ihren Plätzen Aus
steller in der Maschinenhalle dagegen um 12 Uhr Für das
Publikum eröffnet von 2 Uhr an

Nach einer Bekanntmachung des Stadtraths zu Frei
berg werden die Singvögel aus den Promenaden dieser Stadt
durch Katzen vertilgt in Folge dessen die Besitzer von Katzen
aufgefordert werden ihre Thiere besser zu beaufsichtigen
Alle fortan noch in den Anlagen betroffenen Katzen werden
weggefangen und dem Kaviller zur Tödtung übergeben oder
Raubthieren gleich behandelt und unschädlich gemacht

Für die Ueberschwemmten der
Ober Laufitz

sind ferner eingegangen

U 5 X 3 Sa 8 HHierzu 3 Quittu ng 40 50 H

Sa Sa 48 50 H
Fernere Beiträge nehmen wir gern entgegen

Expedition des Hatt Tageblatts
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Zugjalousien aus Holz und Eisenstäbchen

Coulissenzugliiden bester Construction em
pfehlen zur Frühjahrs Saison

krw MM öFabrik von Zngjalonfien und
Coulissenzugliiden

Heute

stehen große magere Landschweine
zum Verkauf im Gasthos z gold
Pflug in Halle

ZklRvI R5 IkoII

WZrÄwv rv
alle Tage frisch gepflückt empfiehlt die Han
delsgärtnerei von

vormals F G
Ammendorf den 26 Juni 1880

i Ein neues elegant und solide gearbeitetes
franz Billard steht zum Verkauf

Rannischestr 6

Mittwoch den 30 Juni er Bormit
tags von 8 Uhr ab versteigere ich im
Psandlokal gold Schiffchen eine größere
Parthie Möbel wie Schränke Tische Spie
gel Uhren Sophas auch ein Klavier
öffentlich gegen baare Bezahlung

Gerichtsvollzieher

Stück V0N 1 /z
30 sowie An

fertigung aller künstlichen u modernen Haars
arbeiten empfiehlt

S FriseurSchmeerstraße 13 und vor dem Steinthor 13
Einen neuen Einspännigen Leiterwagen

verkauft billig

Fr IltteÄek kl Sandverg 20
Ein Schaukelpferd u eine Kinderbett

stelle b illig zu verk Fleischergas se 31 H II r
Kleidersekretäre Kommoden Glas

schrank gute Arbeit verk b kl Schlamm 1
Ein prachtvoller großer Vogelbauer zu

verkaufen Schmeerstraße 13
Ein Kinderwagen wegen Mangel an

Raum zu verkaufen Psännerhöhe 5ä part

Heute Mittwoch Nachm 1 Uhr ver
steigere ich im Gasthof zum Schwan
1 Partie Möbel Cigarren Porzellan
Wäsche tt 0 LMestovk Auctionator
Geistststr 38 Sarg Magazin Geiststr 38

Empfehle dasselbe bei vorkommenden Fällen
zu den billigsten Preisen

G Vogler Tischlermeister
Birk Kleidersekretäre 1 u 2thür Glas

schränke ovale Tische Küchen u Kleiderschr
verk G Vogler Tischlermstr Geiststr 38

Ein gebr Bett wird zu kaufen gesucht
Taubengasse 17 H I

werden gekauft

Tannäpfel
Oberglancha 30

Bekanntmachung
Die unterm 5 Mai cr angeordnete Sperrung der Oberglauchaer Straße wird

hiermit aufgehoben
Halle a/S am 25 Juni 1880 Die Polizei Verwaltung

Gebrauchte Stiefel und
Schuhe kauft

Hallgasse am Markt
Bekanntmachnng

Die vou mir zum Donnerstag Nach
mittag 1 llhr angesetzte Anction von
Goldsachen ist ausgehoben

Gerichts Vollzieher

Fa adenputzer sucht Albrechtstraße 32

kann sich melden intelligent und nicht ohne
Sprachkenntniß Poststvasze 9 Bnchhandl

Ein ord Mädchen für den ganzen Tag
wird gesucht Domplatz 3

vAmsn LckQöiäMilnsil
sv zurückgesetzte rein seidene Kleiders nnd

Hutbänder bis 8 om breit die Elle von 1V 3V Pf nm
damit zn räumen

Hr Hteinstr 73 OsZtRA
Verkauf ans den Abbruch

350 lfd Sandsteiustufeu mit ca 8,80 lfd m Seitenwangen der großen Frei
treppe Vor dem Uuiverfitätsgebäude am Schulberg Hierselbst sollen auf den Abbruch
verkauft werden

Mit entsprechender Aufschrift versehene Offerten sind in meinem Büreau Friedrich

stratze Nr 24 bisFreitag deu 2 Juli cr Bormittags 11 Uhr
abzugeben woselbst die Verkaufsbedingungen während der Büreaustuudeu zur Einsicht
ausliegen

Halle a/S den 26 Juni 1880 Königlicher Land Baninspeetor
v Z

i i
Hof

Lieferanten

I
Medaillen und

Ehren Diplome

Zglv88vi
ein reines erfrischendes kräftig moussirendes Gefundheits u Tafel
Waffer vortrefflich sowohl xur als in Vermischung mit Wein Bier
Champagner und Fruchtsäfte c Jeder Constitution namentlich nervösen
Personen zusagend

Empfohlen durch die ersten Autoritäten der Medizin Vorräthig in allen ersten Mine
ralwasser n Colonialwaaren Handlnngen Apotheken und eingeführt in den meisten

HStels n Restaurants Hauptniederlage V in Halle a/S
Mit dem ersten Preise gekrönt auf der

GeMtMeWe
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zur gefälligen Notiz daß ich

wegen Krankheit meines Bruders mein Geschäft und chirurgische Praxis in Halle ausgebe
und mit dem 1 Juli meinem bisherigen Vertreter Herrn vergebe Für
das Vertrauen welches mir seit meiner 9jährigen Thätigkeit in jeder Branche von Seiten
eines geehrten Publikums besonders der Herren Aerzte zu Theil geworden ist bestens dan
kend bitte ich dasselbe auch meinem Nachfolger Herrn t zu Theil werden zu lassen

Halle den 29 Juni 1880 Mit Hochachtung
FF Heilgehilfe nnd Zahnkünstler

Auf obige Annonce Bezug nehmend bitte ich ein geehrtes Publikum und meine wer

then Kunden Extrabestellungen nach meiner Wohnung 4 gelangen zu

lassen Hochachtungsvollt Varbierherr
Letzte EMMI nach Wale

Souutag 4 Juli Li II Cl 4,20 III Cl 2,80Abfahrt ab Halle früh 6 von Trotha 6 z Rückfahrt von
Thäte 7, Abds In Quedlinburg und Neiustedt wird gehalten
Billet werden zu obigen Preisen nur bis Donnerstag Abend
ausgegeben später loste solche 50 mehr bei Herrn

Leipzigerstratze 77

Restaurant M Rasenthat
Heilte Mittwoch Abend

Grosses üxirs MliiN Lvuesri
Entr6e frei MM tt MIFür unser Colonialwaaren Engros Geschäft

suchen p October einen Lehrling mit den
nöthigen Schulkenntnissen

Halle a/S G Hintze O Klincke

Laden Gesnch
Ein trockener geräumiger Laden womögl

ich mit Wohnung in guter Geschäftslage am
iebsten Steinftratze oder Nähe des Mari

nes per 1 October zu miethen gesucht
Offerten unter S R 11478 werden bis

2 Juli erbeten an
I Barck H Co gr Ulrichstraße 47

Ein geränmiger Laden nebst Wohnung
in der Nähe des Marktes wird z 1 October
d I zu miethen gesucht Näheres

alter Markt 28

Gesucht e herrsch Wohnung 4 Z 2 3
K u Zub z 1 Oct wom mit Garten in
ver Nähe der Bahn Off Niemeyerstr 4 p l

Gesucht eine Wohnung Degenkolbesche
Breite Königsviertel Mühlweg Bernburger
traße c per 1 October oder früher von
einem penf Beamten Preis nebst Angabc
der Dimensionen c wird gebeten beizufügui
Offerten unter F H B 32 in der Expcd
d Bl erbeten

Ein Hausknecht der in der Oekonomie
gearbeitet hat findet gute Stellung

Geiststraße 43

Einen unverheiratheten kräftigen Haus

knecht sucht I OfenHandlung Königstr a tze 8
Köchinnen und Mädchen siir Küche n

Hausarbeit sofort gesucht durch
Fr Deparade gr Schlamm 10

gesucht

Eine Frau zum Wäscheausbessern
Karlstraße 13

Ein ordentliches Dienstmädchen wird zum
1 Juli gesucht kl Ulrichstraße 32

Mädchen zur Aufwartung sucht Stein
weg 27k 1 Treppe M Schulze

1 ges Amme und 1 nettes Kindermädchen
suchen sof St d Frau Abst Herrenstr 20

1 bk ch Gärt
uer sowie eine Ver

käuferin für Weißwaaren Geschäft u eine
Kinderfrau welche schon bei ff Herr
schaften gedient hat findet bei höh Geh
Stelle durch Frau

gr Märkerstr 18
Tücht Mädchen mit guten Zeugnissen

erhalten 1 August gute Stellen durch

Frau kl Ulrichstr 7Zch suche ein ordentliches mir guten
Zeugnissen versehenes Hausmädchen zum
sofortigen Antritt

Alma Träger Rannischestr 24
Stelle Gesuch

Ein junges gewandtes Mädchen welches
augenblicklich in einem Manufakturwaaren
Geschäft thätig ist sucht um sich zu veräw
dern möglichst hier anderweitig passende Stel
lung Gest Offerten werden erbeten unter

Chiffre M B 3
postlagernd Halle a S Postamt 1

Wohnnngs Gesuch
Z 1 Oct w ein Logis best aus 2 St

Kamm Küche u Zubeh vorn heraus v 2
ruh pünktl zahl Leuten ges Offerten unter
A A in der Exped d Bl erbeten

Eine geübte Schneiderin empfiehlt sich dem
geehrten Publikum in und außer dem Hause

Wuchererstraße 21 II
Herrenkleider reinigt sauber u bügelt auf

Berger Schneidermstr gr Ulrichstr 23 I
Feine H u D Wäsche wird schön gew u

geplättet sowie a neue Wäsche Parkstr 22 III

F Wäsche wird äugen z Wasch u Plätt
Frau Weilepp gr Klausstraße 23 II

Möbelfuhreu werden noch angenommen

Spitze 3 H Serner
Der unbefugte Entnehmer von Kiepert s

Handatlas aus der Universitätsbibliothek
wolle dens sofort zurückliefern

Sonntag 4 Juli
F,/

nach

Abfahrt 5 Uhr früh Rückfahrt 8 Uhr Abends
Billets auf 1 Tag III Cl 4 II Cl 6

ä 3Tage I1I Cl 5 II CliMitfahrt einzeln mit allen fahrpl
Personenzügen

Verkauf nur bis Donnerstag
Abend 8 Uhr später 50 mehr bei

Steinbrecher St Jasper
Am Bahnhof kein Verkauf

Wahl Verein
der vereinigten Liberalen sür

Halle a/S nnd Umgegend
Donnerstag den 1 Juli cr Abends

8 Uhr Versammlung im Neumarkt
Schlitzenhause wozu die Mitglieder
eingeladen werden

Tagesordnung Geschäftliches

Münchener Keller
Heute Mittwoch

frischen Matz u Kaffeekuchen
Ein Schlüsselbund verloren Gegen Be

lohnung abzugeben Fischerplan 3 Fölmer

Ein Bund Schlüssel verloren gegen
Belohnung abzugeben Gerbergasse 7

Sonntag Abend ein kl neuer Kinderschuh
verloren bitte abzugeben Bärgasse 7

Ein gold Kreuz von der gr Stcinstr bis
alter Markt verl Gegen Bel abzugeben bci
Herrn Wilhelm gr Steinstr 64 i Laden

Eine Katze entlausen Wiederbringer Be
lohnung ein Comptoir Sessel wird gekauft
Reife Gelegenheit zu dem bayrischen Zuge
fr 6 5 Leipzig wird gesucht sofort

gr Steinstraße 32s I
Schultornister mit Sachen gefunden am

Schimmelthor abzuh Parkstr 8 b Hausm

Verlobte

Halle a/S ZerbstHeute wurden wir durch die Geburt eines
Mädchens hoch erfreut

Julius Stecket u Frau geb Schröder
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemann in Halle

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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